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3. Finanzierungsmodelle Credit Suisse 

(Credit Suisse 2007) 
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4. Modell Sozialfonds Lebensräume für Jung und Alt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
5. Projekte zum gemeinschaftlichen Wohnen in der Schweiz 

Mit den hier aufgelisteten Projekten wird kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben, der Auszug stellt vielmehr einen 
Einblick in die Schweizer Projektelandschaft dar. Zu diesen Wohnprojekten kommen noch diverse selbstorganisierte 
Wohnformen hinzu. 

Seniorenresidenzen 

Altstetten (ZH) Seniorenresidenz Spirgarten (seit 2006) 
Basel Seniorenresidenz Südpark (Eröffnung 2012) 
Winterthur Seniorenresidenz Konradhof (seit 1999) 
 
Genossenschaftliches Wohnen 

Döttingen, Meilen 
Alterswohnen der Genossenschaft Zukunftswohnen 

Unterklum,Wipkingen 
Glattbrugg (ZH) segeno1 und 2 (seit 2001) 
Mels Genossenschaft Alterswohnen Mels (seit 2009) 
Merishausen Genossenschaft Durachtal 
Winterthur div. Projekte von der Gesweo 
Bonaduz Wohnbaugenossenschaft buona compagnia, wohnen 55+ (Im Bau) 
 
Aktive Genossenschaften im Bereich gemeinschaftlichen Wohnens 

- Allgemeine Baugenossenschaft Zürich Genossenschaft  
- „segeno“ Seniorengenossenschaft 
- Genossenschaft „mehr als wohnen“ 
- „GESEWO“ Genossenschaft für selbstverwaltetes Wohnen 
- Gewo Züri-Ost 
- Genossenschaft Zukunftswohnen 

Altershomogene Wohnformen 

Appenzell Wohnen im Park (seit 2009) 
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Bern Haus Stein (seit 2007), Stürlerhaus (seit 2002), NAWO (Nachbarschaftliches 
Wohnen nach der Lebensmitte – im Bau) 

Bern fuefefuezg Wohnprojekt für das Alter (seit 2001) 
Diessenhofen Wohnen 55+ „Gute Nachbarschaft mit Privatsphäre“ (seit 2009) 
Gossau Wohnen im Alter „Gemeinsam selbstständig leben“ 
Kloten (ZH) Hausgemeinschaft Ewiges Wegli 
Köniz Am Hof (im Bau) 
Kreuzlingen Gemeinsam Wohnen 44+ (im Bau) 
Muttenz (BL) Siedlungsgemeinschaft Pestalozzi (seit 2002) 
Oberurnen Altersdomizil (seit 2010) 
Rümlang (ZH) „Haus am Dorfplatz“ (seit 2009) 
St. Gallen Solinsieme (seit 2002), casainpiu (in Gründung) 
St. Gallen Flurgarten (seit 2000) 
Therwil Alterswohnungen (seit 2009) 
Uster Hausgemeinschaft plusminus50 (2010) 
Wallisellen Wohnen 55+ 
Zolikofen Alterswohnen „selbstbestimmt, unabhängig und sicher“ 
Zolikofen Wohnen mit Dienstleistungen 
Zürich Hirzenbach, Wohnungen für Ältere im Hochhaus (2005) 
Zürich Hausgemeinschaft 55+ Ruggächern (seit 2007) 
Zürich Siedlung Irchel, wohnen ab 60, Stiftung Alterswohnen (2007) 
Zürich-Witikon Wohnüberbauung Steinacker 
 
Generationenübergreifendes Wohnen 

Aarau Genossenschaft Hestia (seit 2002) 
Bassersdorf Genossenschaft Zukunftswohnen „Breitipark“ (Eröffnung 2011) 
Bubendorf Mehrgenerationenhaus  
Mönchaltdorf gemischtes Wohnen für Jung und Alt 
Niederteufen Alterssiedlung Haag, Genossenschaft Alterssiedlung Teufen (seit 1980) 
Weisslingen (ZH) Siedlungsgemeinschaft Iltisrain (seit 1996) 
Winterthur Mehrgenerationenhaus (Eröffnung 2012), Sagi Hegi (seit 1992) 
Zürich Kraftwerk 1-4, ausgewogene Generationendurchmischung (Kraftwerk 1 seit 2001, 

Kraftwerk 2 ab 2011, Kraftwerk 3 und 4 sind in Planung) 
Zürich Kalkbreite, Generationenmischung, Dienstleistungen im Haus, Gemeinschaftsräume 

und zumietbare Räumlichkeiten (Eröffnung 2013) 
Zürich Regina Kägi Hof (seit 2000) 
Zürich Hausgemeinschaft Karthago (seit 1997) 

Zürich Siedlung Leutschenbach, Genossenschaft mehralswohnen (im Bau) 
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